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Erscheint wöchentl . Smal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr!. hier (ohne Trägerlohn ) 80 in dem
Bezirk 1 ^ außerhalb des Bezirks 1.20 ^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 18. War

Insertions -Gebühr sür die IspatNge Zecke
aus gewöhnt . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor oer Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1895.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betr. die Ausnahme von Zöglingen in

die Ackerbauschulen.
Mit dem Ablauf des Schuljahres 1894/95 wird

eine Anzahl von Zöglingen in die Ackerbauschulen
zu Hohenheim , Ellwangen , Ochsenhausen u.
Kirchberg ausgenommen. Es werden daher die¬
jenigen Jünglinge , welche in die eine oder die andere
Ackerbauschule einzulreten wünschen, aufgefordert,
sich innerhalb 4 Wochen, von heute an gerechnet,
je bei dem Vorsteheramt der betreffenden
Anstalt zu melden. Die Aufzunehmenden müssen
das 17. Lebensjahr zurückgelegt haben, vollkommen
gesund, für anhaltende Feldarbeiten körperlich erstarkt
und mit den gewöhnlichen landwirtschaftlichen Ar¬
beiten bekannt fein, die Kenntnisse eines guten Volks¬
schülers und die Fähigkeit besitzen, einen einfachen
Vortrag über Landwirtschaft und deren Hilfsfächer
.aufzufafsen. Kost, Wohnung und Unterricht erhalten
die Zöglinge für die von ihnen zu leistenden Ar¬
beiten, woneben sie nach Maßgabe ihrer Leistungen
und ihres Verhaltens je am Schluß des Schuljahres
noch mit besonderen Prämien bedacht werden können.
-Etwaigen Bedürftigen kann außerdem eine Unter¬
stützung in Aussicht gestellt werden.

Mit dem Eintritt in die Schule ist die Ver¬
pflichtung zu übernehmen, den vorgeschriebenen Lehr-
kurs , welcher in Hohenheim, Ellwangen und Ochsen¬
hausen 3 Jahre dauert , in Kirchberg zunächst auf 2
Jahre bestimmt worden ist, vollständig durchzumachen
und zu diesem Zweck im Fall der Aushebung zum
Militärdienst von der Vergünstigung , sich zurück¬
stellen zu lassen, Gebrauch zu machen.

Den Eingaben, in welchen die bisherige Lauf¬
bahn des Bewerbers darzulegen ist, müssen ein Ge¬
burtsschein, Impfschein, Staatsangehörigkeitsaus¬
weis, ein Zeugnis des Gemeinderats über das Prädikat
des Bewerbers, über den Stand und den etwaigen,
Grundbesitz des Vaters und das dem Bewerber etwa
von feinen Eltern anfallende Vermögen, sowie eine
schriftliche Einwilligung des Vaters, beziehungsweise
Vormunds, zum Besuche der Ackerbauschule beiliegen.

Die Bewerber, welche nicht durch besonderen
Erlaß zurückgewiesen werden, haben sich am

Montag den 8. Juli ds. Js .,
vormittags 8 Uhr,

.Zur Erstehung einer Vorprüfung in Hohenheim ein¬
zufinden.

Stuttgart , den 6. Mai 1895.
_ v. Ow.

Bekanntmachung.
In Bösingen und Enzthal ist die Maul-

und Klauenseuche wieder erloschen.
Der Bezirk ist nunmehr wieder seuchenfrei.
Nagold , den 16. Mai 1895.

K. Oberamt. Schüller , Amtm.
An die K. Ortsschulinspektorate.

Der Lehrplan für die allgemeine Fortbildungs¬
schule sowie für die Sonntagsschule wird auf der
bevorstehenden Hauptkonferenz eingehend besprochen
undfür die Bedürfnisse des Bezirks des näheren
bestimmt werden. Bis dahin mögen für diejenigen
Schulen, welche bereits ihren Anfang genommen
haben die entsprechenden Lehrstoffe nach dem aus¬
gegebenen Plan von den Ortsschnlinspektoraten in

-Rücksprache mit den Lehrern ausgewählt werden.
Nagold , 14. Mai 1895.

K. Bez.-Schul-Jnspektorat.
Dieterle.

Die niedere Justizdienstprüfung hat unter anderen
bestanden: Karl Killinger  von Haiterbach.

Gestorben:  Karl Daur,  Kaufmann , Metzingen.
Karl Renz,  Stabsarzt a. D., aus Stuttgart, Schussenried.
In Amerika: Friedrich Gauß  von Altensteig in Grand Ra-
pids. Johann Fr. Braun  von Enzklösterle, OA . Freuden¬
stadt in Detroit.

Tages -Weuigketten.
Deutsches Reich.

* Nagold , 16. Mai . Der von seinem Eb-
hauser Aufenthalt im vorigen Herbst auch hier be¬
kannte Stud . der Kunstschule Maler Rud . SHüffler,
welcher ein vielversprechendes Talent hatte, ist in
Stuttgart im Alter von 21 Jahren gestorben.

Hs Wildberg , 16. Mai . Heute hat die hiesige
Bäckeroereinigung einen allgemeinen Brotaufschlag
bekannt gegeben, solches mit dem Fruchtaufschlag
und den hohen Holzpreisen begründend. Es soll
ja gewiß keinem Stande verübelt werden, wenn er
seine Interessen wahrt und seine Einkommensver¬
hältnisse so günstig als möglich zu gestalten sucht,
allein zu einem Brotaufschlag ist wahrlich in gegen¬
wärtiger Zeit , wo der Landmann nicht nur über
mehr, als gedrückte Fruchtpreise, sondern auch über
den Mangel an Abnehmern feiner Produkte klagt,
absolut kein Grund vorhanden , die Brote waren
bisher im Verhältnis zu den Frucht - und Mehl¬
preisen schon klein und teuer genug ; als der Schef¬
fel Dinkel so viele Gulden kostete, wie jetzt Mark,
war es nicht schlimmer. Die einzig richtige Ant¬
wort auf die Bekanntmachung der hiesigen Bäcker
wäre wohl — die Erstellung eines Gemeindeback¬
hauses ; da ein solches schon lange als dringendes
Bedürfnis gilt , mögen die Gemeindekollegien diese
Frage ernstlich in Erwägung ziehen. Nicht nur in
jeder Landgemeinde, sondern auch in der Oberamts¬
stadt, wo es ja gewiß auch nicht an Bäckern fehlt,
ist, diese gemeinnützige Einrichtung vorhanden.

^Fünfbronn , 14. Mai . Heute entluden sich über un¬
serer und den benachbarten Markungen mehrere heftige
Gewitter . Vor 12 Uhr mittags fiel etwa 20 Minuten lang
dichter Hagel (Körner in der Größe von Erbsen bis Hasel¬
nüssen), welcher an der Obstblüte , an Gartengewächsen re.
einigen Schaden anrichtete . Um 1 Uhr schlug der Blitz in das
Wohnhaus des Bauern Joh . Waidelich  hier , ohne zu
zünden. Der Blitz beschädigte den Giebel des Hauses , fuhr
durch eine Kammer neben der Wohnstube in den Stall , wo
er ein Mutterschwein sofort tötete , während ein Ochse und
eine Kuh nach kurzer Zeit verendete . Eine Magd , welche
das Vieh fütterte , wurde betäubt , erholte sich aber bald.
Der Schaden beläuft sich auf 8—900 „./(,; doch ist der Be¬
sitzer versichert.

Sindelfingen . Für die durch den Rücktritt
des Stadtschuldheißen Frank erledigte Stadtvorstands¬
stelle sind 11 Bewerber aufgetreten, darunter 4 ge¬
borene Sindelfiinger , nämlich Landgerichlsschr. Sig¬
mund, Ulm, Gerichtsschr. Ettle vom Gewerbeger.
Stuttgart , Buchhalter Leibfried, Stuttgart und Stadt¬
pfleger Hörmann.

Stuttgart,  14 . Mai . Landtag.  In der heutigen
Nachmittagssitzung erledigte die Kammer eine ganze Reihe
von Etatskapiteln . Bei demjenigen über die Zivillifte
machten unsere beiden Sozialisten es, wie ihre Parteige¬
nossen in andern Parlamenten . Um durch Sitzenbleiben
bei der Abstimmung kein Aergernis zu geben, hatten sie
bei der Beratung die Plätze verlassen.

Stuttgart,  15 . Mai . Landtag.  Die Kammer der
Abgeordneten erledigte heute den Etat des Finanzdepar¬
tements (Kap. 98 —107) ohne erhebliche Debatten und er¬
ledigte sodann den Etat der städtischen Kasse. Nächste
Sitzung Donnerstag 9 Uhr vormittags . Auf der Tages¬
ordnung stehen die Gesetze über die Ausübung der landes¬
herrlichen Kirchsnregimentsrechte im Fall der Zugehörigkeit
des Königs zu einer andern als der evang . Konfession ; sowie
über das Disziplinarverfahren gegen evang . Geistliche;
eventuell der Etat des Departements des Kirchen- und
Schulwesens Kap. 45 —67.

Stuttgart,  15 . Mai . Offiziös wird jetzt vor Agenten
gewarnt , welche im Interesse arbeiterbedürftiger brasiliani¬
scher Großgrundbesitzer unter betrügerischen Vorspiegelungen
mittellose Leute zur Auswanderung nach Brasilien verlocken,
wo die Lage der Betrogenen eine wahrhaft bejammerns¬
werte ist.

Stuttgart,  16 . Mai . Landtag.  Die Kammer
der Abgeordneten nahm heule die erste Lesung des Gesetz¬
entwurfs betr. das kirchliche Gesetz über Ausübung der
landesherrlichen Kirchenregimentsrechte  vor . Nach
einer einleitenden Rede des Staatsministers des Kircheu-
und Schulwesens Dr . v. Sarwey  stellte der rittersch.
Abg . Frhr . v. Ow den Antrag , den Entwurf sn dtoo an¬
zunehmen . Vizepräsident Dr . Kiene  forderte dagegen
namens des Zentrums Verweisung an die staatsrechtliche
Kommission . Der Redner sprach sich gegen die „Personal
Union" der künftigen evang . Kirchenregierung mit dem
Staatsministerium aus , worin er eine Beschränkung des
königlichen Rechts der Ministerernennung erblickt. Der
ritterschaftliche Abgeordnete v. Sch ad wandte sich gegen
diese Ausführungen , mit denen das Zentrum sich aas
den Kriegsfuß gestellt hahe. Haußmann (Gerabrona)
stimmte namens der Volkspartei der Verweisung an die
Kommission zu , ließ aber darüber keinen Zwersel , da»
seine Fraktion das Gesetz im wesentlichen in der Fassung
der Landessynode annehmen werde , v. Geß und Sachs
erklärten namens der Deutschen Partei , daß sie sofortige
Annahme gewünscht hätte , aber unter den jetzigen klm
ständen für die Kommisstonsberatung stimme. Nachdem der
Staatsminister des Kirchen- u. Schulwesens Dr . v . Sarwey
die Bedenken Dr . Kienes als unbegründet zurückgewiesen Halle,
zog Frhr . v . Ow seinen Antrag , das Gesetz ohne Kommis¬
sionsberatung zu erledigen , zurück. Schrein pf  nahm
denselben wieder auf , wogegen Kanzler v . Weizsäcker uns
Haußmann  zu bedenken gaben, daß bei der unvermeid¬
lichen Ablehnung dieses Antrags nur ein falscher Eindruck
entstehen würde ; Kanzler o. Weizsäcker trat zugleich der
von Dekan Kollmann  unternommenen Parallelisierung
der Verhältnisse der evangel . und kathol . Kirche entgegen
Schließlich wurde das Gesetz nach Zurückziehung des An¬
trags Schrempf an die staatsrechtliche Kommission ver¬
wiesen.

Aus Marbach erhalten wir die Nachricht, daß
der Stuttgarter Liederkranz dem „Schwäb . Schille . -
verein" beigetreten ist und den Reinertrag des Fest-
am Sonntag diesem zuwendet.

Brandfall:  In Herrlingen (Blaubeuren ) das Gast¬
haus zum „Kreuz".

In Nürnberg tagt z. Z . die Wanderoersamm¬
lung bayerischer Landwirte . Beim Empfangsabend
der Versammlung äußerte der bayerische Thronfolger
Prinz Ludwig, die Landwirte thäten unrecht, weit»
sie den Städten feindlich seien, denn der Wert des
landwirtschaftlichen Bodens sei nirgends höher als ui
der Umgebung der Städte . Auf seine Kanalpläne
übergehend, betonte der Prinz , daß er nichts Un¬
mögliches anstrebe; bei der gewaltige nEntwickelung
der Technik sei wenig mehr unmöglich; die Frage
der Rentabilität fei bei großen Unternehmungen im
Voraus niemals sicher bestimmbar; bei intensivem
Verkehr versende auch der Landwirt leichter Erzeug¬
nisse überall hin und beziehe leichter die notwendigen
Materialien.

Leipzig , 16. Mai . Die auf Veranlassung des
deutschen Kaisers den Veteranen gewährte freie
Bahnfahrt auf den preußischen Staatsbahnen zu u
Besuch der Schlachtfelder von 1870 ist jetzt any
schon von einer großen Anzahl anderer Bahnen , z.
B . der großherzoglichen badischen und verschieden.»!
Privatbahnen , gewährt worden.

Wie aus Friedrichsruh gemeldet wird , ist bei
dem Empfang der Westfalen eine so beneidenswerte
Frische und Rüstigkeit des Fürsten Bismarck zu Tage
getreten, wie sie schon seit längerer Zeit nicht mehr
konstatiert werden konnte. Der Fürst war bei hei¬
terster Laune und die Art , wie er zu seinen Be¬
suchern sprach und sich nachher in ihrer Mitte bewegte,
macht es fast jetzt schon zur erfreulichen Gewißheit,
daß alle Anstrengungen dieser in endloser Reihe sich



sagenden Huldigungsbesuche der eisernen Natur des
Fürsten nichts anhaben können.

Deutscher Reichstag . (92. Sitzung .) Der Reichs¬
lag nahm am Montag zunächst die Vorlage betr . die Aus-
stiurung des Zollkartells in Oesterreich-Ungarn in zweiter
Lesung debaltelos an und beriet alsdann den Gesetzentwurf
Aber den wechselseitigenBeistand der einzelnen Bundes¬
staaten bei Einziehung und Vollstreckungvon Vermögens¬
strafen in erster Lesung, desgleichen die Vorlage betr. die
Fürsorge für Hinterbliebene der Personen des Soldaten¬
standes des Rsichsheeres und der Marine von Feldwebel
abwärts . Hierüber erfolgt die zweite Lesung, da keine
Kommissionsberalung sratlsindet, bereits am Dienstag . Als
letzter Gegenstand der Tagesordnung folgte die zweite Lesung
des Tabaksteuergesetzes, für welches die Kommission Ab¬
lehnung beantragt . Das Haus war offenbar von den hef¬
tigen Debatten der Vorwoche noch sehr erschöpft, die Debatte
war matt ; Schatzsekretär Graf Posadowsky versuchte zu
wiederholten malen eine Empfehlung der Vorlage . Das
Haus lehnte jedoch die Vorlage gegen die Stimmen der
Konservativen, Freikonservativen und einzelner National-
liberalen in allen Paragraphen ab, so daß die Vorlage
endgiltig gefallen ist. Dienstag : Jnvalidenfonds -Novelle.
chl. Sitzung). Der Reichstag beriet zunächst die Novelle
.nun JnvaUdenfondsgesetz in erster und zweiter Lesung.
Mit der Tendenz des Gesetzes erklärten sich sämtliche Par¬
teien einverstanden, die Debatte drehte sich lediglich um
sa staldemokratische Anträge , die die Bestimmungen des
Gesetzes noch erweitern wollten. Nach längerer Diskussion
wurden diese Anträge jedoch sämtlich abgelehnt und der
Gesetzentwurf nach der Regierungsvorlage angenommen.
Daran schloß sich die zweite Beratung des Gesetzentwurfs
betr . die Fürsorge für Militär - und Marinerelicten . Auch
hier veranlaßten wieder sozialdemokratischeAnträge eine
Debatte , wobei ein Antrag Harm (Soz.) die Fürsorge auch
dami eintreten zu lassen, wenn der Tod im Dienste nicht
„eh:ie eigenes Verschulden" eingetreten ist, zur Annahme
gelangte . Der Rest der Vorlage wurde debattelos ange¬
nommen. Desgleichen die Vorlage betr. Ausführung des
Zollkartells mit Oesterreich und betr. Beistand der Bundes-
..aalen bei Einziehung von Abgaben und Vollstreckung von
-vermögensstrafen. Darauf folgten Wahlprüfungen und
Petitionen . Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr. Abände¬
rung des Reichswahlgesetzes, Konkursordnung u. das Heim-
nailengesetz. Schluß nach 5 Uhr.

lieber das Scheitern der Umsturzvorlage
spricht sich jetzt auch das Hauptorgan des Centrums,
die Germania, aus. Sie spricht, wie zu erwarten
ziand, das Centrum von jeder Verantwortung für
vaS Schicksal der Vorlage frei und mißt alle Schuld
an dem Falle des Entwurfs der Energielosigkeit der
Negierung bei.

Berlin , 14. Mai . Die hiesigen Blätter melden: Von
rniem schrecklichen Geschick ist der Landgerichtsrat D ., früher
Staatsanwalt in 'Stuttgart , ereilt worden, der, auf einer
urlaubsreife begriffen, im hiesigen Monopolhotel Wohnung
genommen hatte . Kaum hier angelangt , verfiel der Bedau-
e.nswerle , der früher in einer württembergischenHeilanstalt
war , in Tobsucht und demolierte, nachdem er sich in seinem
Zimmer eingeschloffenhatte , die ganze Einrichtung . Das
Zimmer mußte gewaltsam aufgesprengt werden, worauf D.
varch Schutzleute nach der Irrenanstalt Dalldorf transpor-
- err wurde. Am Samstag ist die Gattin des Landgerichts¬
rar hier eingetroffen, um den Unglücklichen nach einer öluii-cm
a > ?rntö zu überführen.

Berlin , 15. Mar. Alle noch schwebenden Ehren¬
händel in der Affaire Kotze wurden niedergeschlagen,
wie es heißt, aus Wunsch von höchster Stelle.
Ferner verlautet, daß Herr v. Kotze demnächst einen
Gnadenbeweis des Kaisers erhalten werde.

Berlin , 15. Mai. Infolge der Beförderung
der Kapiläne zur See v. Plüddemann und Tirpitz
zu Kontreadmiralen, s. „M. Bl .", ist Prinz Heine-
rich von Preußen der älteste Kapitän zur See ge¬
worden, so daß seine Ernennung zum Admiral bald
ei folgen dürste.

Berlin , 15. Mai. Die Kommission für das
bürgerliche Gesetzbuch wird vor Eintritt in die Som-
..eiferten die zweite Lesung beginnen und im Oktober
o.im Wiederzusammentritt das Einführungsgesetz
ourchberaten. In der Kommission herrscht die Ansicht,
d .ß mit dem Jahresende die gesamten Arbeiten dem
^anüesrat und Reichstag zugehen können.

Berlin,  15 . Mai. Es ist nunmehr zwischen
d.m Reichskanzler und dem Reichstagspräsidenten
o.reinbart worden, daß Mitte nächster Woche die
B tz.ingen des Reichstags und damit die taufende
^efgon  geschlossen werden soll.

Berlin , 15. Mai . Die „Boss. Ztg ." meldet aus Kiel,
es werden noch immer Zweifel laur , ob der Panzer „Wörth"
... oea Schiffen gehören wiro, welche am 20. Juni die Fahrt
>..v dem Nordostfeekanal eröffnen. Prinz Heinrich, der
. i mimaiidaiit des Schiffes, soll es wünschen, aber man
j,..invi doch, daß davon abgesehen wird . (Bekannrlich nimmt
. i in in Frankreich an der Beteiligung des Schiffes, seines
.i imens wegen, Anstoß und erklärt, baß seine Gegenwart
.... französischen Schiffe beleidige).

Berlin,  16 . Mai. Die Branntweinsteuer-
lv umissiou des Reichstags nahm in zweiter Lesung
r.i^ ganze Gesetz nach den Beschlüssen der ersten
-Mang mit allen gegen die Stimmen der Freisinnigen
u.w Sozialdemokratenan.

Berlin , 16. Mai . Aus Grünthal bei Kiel wird ge¬
meldet: In der Nacht auf Samstag fand eine umfangreiche
Erdrutschung westlich von der Drehbrücke im Nordostsee¬
kanal statt.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  15 . Mai. Prinz Albrecht von Preußen

stattete der Kaiser!. Gruft in der Kapuzinerkirche
einen Besuch ab und legte am Grabe des Erzher¬
zogs Albrecht einen kostbaren Lorbeerkranz nieder.

Graz,  15 . Mai. Aus Pola  wird gemeldet:
Gestern nacht 1s 12 Uhr fand ein heftiger Erdstoß
statt, welcher wellenförmig verlief, 5 Sekunden dauerte
und sich von Nordosten nach Südwesten hinzog.

Frankreich.
Paris,  14 . Mai. In Paris  herrscht in der

Politik eine schreckliche Dürre und Langeweile.
Es sind in letzter Zeit keine angeblichen Spione ein¬
gesteckt worden, die tollen Gerüchte von einem weiteren
Offizier, der sein Vaterland verraten haben sollte,
sind immer mehr unbestätigt geblieben, man hat keine
neuen Erpressungen entdeckt und keine neuen Schand-
thaten der Regierung zu erfinden vermocht, und so
sucht man mit wenig Witz und viel plumper Bosheit
aus jeder Depesche über Deutschland etwas hervor¬
zusuchen, um den Flottenbesuch in Kiel als eine
unerhörte Erniedrigung Frankreichs zu verarbeiten.
Die Komödianten des Patriotismus haben es durch
lange Hebung zu einer gewissen Meisterschaft ge¬
bracht, wo es gilt, ein solches Thema mit wüstem
Geschimpfe in den unglaublichsten Variationen aus¬
zudreschen; aber nachgerade sind sie doch bis zu der
Zusammenhanglosigkeit gekommen, die den Leser un¬
widerstehlich zum Gähnen zwingt. Sogar der Einfall
hiesiger sozialistischer Studenten, die sich Liebknecht
und Bebel zu einem Vortrag verschrieben haben,
wird in die Bekämpfung des Flottenbesuches in Kiel
hineingezerrt. Das ist gewiß nicht leicht; aber den
Radaupatrioten ist auf ihrem Gebiete nichts unmöglich.
Unrecht wäre es allerdings, vernünftige Leser mit
der Erklärung zu langweilen, wie dergleichen den
dummenu. unvernünftigen mundgerecht gemacht wird.

Italien.
Rom,  14 . Mai. Cavallotti verspricht weitere

Enthüllungen über Crispi, die demselben den Garaus
machen werden. Man erwartet hier die Veröffent¬
lichungen unmittelbar nach Crispis Wahlrede.

A sien.
Peking,  15 . Mai. China errichtet ein Marine¬

ministerium; die Ernennung der Offiziere soll von
dem Kaiser selbst aüsgehen. Bisher lag das Flotlen-
wesen in den Händen des Vizekönigs.

Aus Tokio:  Der Friedensvertrag ist verkündet
worden, desgl. ein Kaiserlicher Erlaß des Inhaltes,
daß in Befolgung des von Rußland , Deutschland
und Frankreich erteilten freundschaftlichenRates und
zur dauernden Bewahrung des Friedens der Kaiser
seiner Regierung den Abschluß eines Sonderabkommens
mit China befohlen habe, wodurch die Rückgabe der
Halbinsel Lian -Tong geregelt werden soll.

Afrika.
Die „Times" melden aus Pretoria (Transvaal ) :

In dem Bezirk Zont-Pansberg steht ein Krieg gegen
die Eingeborenen bevor. Der Oberhäuptling Magata
hat die Kommission der Transwahl-Regierung aus
seinem Lande fortgeschickt. Auch die Stämme der
Mgatese sammeln sich an verschiedenen festen Punk¬
ten. Die Eingeborenen sind meist mit ganz moder¬
nen Gewehren versehen. Generalkommandant Jou-
bert wird eine Abteilung von 8000 Weißen und
12,000 eingeborenen Verbündeten unter die Waffen
rufen. Die Regierung berät gegenwärtig über die
Lage. Man glaubt, daß der Krieg sofort beginnen
werde und ein halbes Jahr dauern dürfte.

Kleinere Mitteilungen.
Vom Lande . Zur herannahenden Brutzeit sei allen

eindringlich zugerusen: Schützer die brütenden Vögel ! Un¬
barmherzig erschieße man jede im Freien umherstrolchende
Hauskatze und jeder Vogelfreund stelle, soviel er kann, den
nestplündernden Buben nach. Denn bekanntlich vertreibt
nichts so schnell einen Vogel aus der liebgewordenen Gegend,
als wenn er in seinem Brutgeschäft gestört wird, Raben,
Würger , Elstern, und Katzen verfolge man mit dem Gewehre,
gegen nesterraubende Buben hilft am Besten eine an Ort
und Stelle zu verabfolgende Tracht Prügel.

Stuttgart , 15. Mai . Gegenwärtig gelangen in unserer
Stadt wiever falsche Thalerstücke mit dein Bildnis des
Königs Wilhelm von Preußen (1867) in Kurs , welche an
ihrem leichteren Gewicht, fettigen Griff, bleiernen Klang
und verschwommenerBildnisprägung erkenntlich sind. Im¬
merhin ist eine Täuschung des nicht sehr achtsamen Empfän¬
gers solch falscher Tyalerstücke leicht möglich und Achtsam¬
keit Sahsr geboren.

Die ehrliche Finderin . Dem „Meißener Tageblatt "'
zufolge wurde vor einigen Tagen in Dresden eine junge
Meißner !» getraut , welche die Bekanntschaft ihres Ehegatten:
dem Auffinden einer Geldbörse verdankt. Sie war im
Sommer mit mehreren Freundinnen in Dresden und fand
bei einem Spaziergang rm Großen Garten eine Geldbörse
mit etwa 200 , Inhalt . Die Finderin gab die Börse
nebst ihrer Adresse an die Polizeistelle ab und erhielt schon am
nächsten Tag durch die Polizeistelle die Mitteilung , daß
sich der Verlustträger gemeldet habe. Dieser Mitteilung
war der gesetzliche Betrag des Fivderlohnes beigefügt.
Bald daraus erhielt aber das Mädchen noch ein Dank-
schreiben von dem Berlustträger , welchem eine Granatbroche
als Geschenk beigegeben war . Da das Schreiben auch die-
genaue Adresse des Absenders enthielt, so schrieb das für
seine Ehrlichkeit so reich belohnte Mädchen an den noblen
Geber einige Zeilen , in welchen sie den Empfang des Ge¬
schenkes bestätigte und ihm mitteilte, daß sie dasselbe dan¬
kend annehme. Diesem Brief folgte bald ein zweiter von
dem unbekannten Herrn , in welchem dieser um Fortführung
der Korrespondenz bat , da er allein auf der Welt stehe und
sehr gern mit Jemandem in vertraulichem, wenn auch nur
schriftlichem Verkehr stehen möchte. Sein Wunsch wurde,
auch erfüllt und die Briefe gingen, da der Empfänger viel.
auf Reisen war , nach allen Teilen Deutschlands. Dieser
schriftliche Gedankenaustausch der beiden einander persön¬
lich unbekanntenLeute dauerte bis Weihnachten. Unter dem
Weihnachtsbaum fand die erste Begegnung der beiden be¬
reits „brieflich" verliebten Leute statt , und da man jetzt
erst recht gegenseitiges Gefallen an einander fand, so wurde
vor der einstweiligen Trennung Verlobung und, wie bereits
erwähnt , vor einigen Tagen Hochzeit gefeiert. Der Gatte
ist wohlhabend und besitzt ein gutgehendes Fabrikationsge¬
schäft. Die junge Frau wird die Geldbörse wohl als An¬
denken aufbewahren.

Coburg , 14. Mai . Eine Merkwürdigkeit ist zur Zeit
auf der Rosenau zu sehen. Dort hat im herzogl. Gewächs¬
haus auf einem amerikanischen Nadslholzbaum ein Zaun¬
königspaar sein Nest gebaut. Man hütet sich natürlich, die
Vögel, welche sonst nur im Freien nisten und sehr scheu,
sind, zu verscheuchen.

Frankfurt a. M . Ein Bäckergeselle aus Württemberg,
verschluckte beim Singen aus Versehen sein Zahngebiß . Er
schwebte über eine Woche lang zwischen Leben uns Tod.
Ein operativer Eingriff war erfolglos geblieben. Am Sams¬
tag trat die Krise ein. Der Geselle hatte Glück, denn das
Gebiß ist auf natürlichem Wege abgegangen ; der sanges¬
lustige Schwabe sieht seiner Heilung entgegen und wirs in
wenigen Tagen die Krankenanstalt verlassen können.

New -Aork , 11. Mai . Die heftigen Winterstürme,
welche den Atlantischen Ozean und die nörolichen Meere
heimsuchten, haben ihre Spuren in der Gestalt von zahl¬
reichen Schiffswracken zurückgelassen. Von den in briltischen
und amerikanischenHäfen einlausenden Schiffen gehen noch
sortwährend Berichte über viele auf dem Meer treibende
Wracke und Schiffstrümmer ein. Manche bilden eine Ge¬
fahr für die Schiffahrt . Die amerikanische Regierung
läßt es sich daher angelegen sein, treibende Wracke, so oft
es ausführbar erscheint, zu zerstören oder unschädlich zu
machen. Im Lause des März wurden wiederum vier ge¬
fährliche Wracke beseitigt. Mit der Ausführung dieser
Arbeiten ist der Leiter des Jugenieurwesens der Vereinig¬
ten Staaten betraut . Allein au den Küsten des Atlantischen
Ozeans und des Golfs von Mexcko sind während des fünf¬
jährigen Zeitraums vom 1. Juli 1v88 bis 30. Juni 1893
104 Echiffswracke jeder Art entfernt worden.

New -Iork , 14. Mai . Hier herrscht eine kolossale
Hitze, so daß viele Personen Sonnenstiche erlitten . Pferde
der Straßenbahn sielen um.

S P r e chs a a l.
Nagold , 11. Mai . In Nr . 54 des „Gesellschafter"

erschien ein Bericht über die Plenarversammlung des Bienen¬
züchtervereins Nagold in Ebhausen, welcher den Herrn P.
Kümmel von Ebershardt , seiner Erklärung in Nr . 55 nach
zu schließen, in starke Aufregung versetzt hat . Dem von
ihm zu erwartenden Bildungsgrad entsprechend, hätte sich
K. überden Einsender vorher näher informieren dürfen, ehe
er sich so heftig über einige Nagolder ausgelassen und ihr
fachmännischesUrteil als taktlos u.anmaßend bezeichnet hätte;
denn daß der Artikel von keinem Nagolder eingesandt wurde,,
wird die Redaktion gerne bezeugen. Die Besichtigung der
Stülpkasten geschah unter Führung seines (K.) Magazin¬
verwalters , resp. Eigentümers des Schuppens , in welchem
dieselben zum Verkauf ausgestellt sind. Wenn dabei hie
und da ein abfälliges Urteil fiel, so muß dies ein Stülp¬
kastenhändler ebenso wie jeder andere Händler in den Kauf
nehmen; und dies Urteil ging dahin, daß der Brutraum
fürs Frühjahr zu groß und die Pressung der Wände eine
so mangelhafte sei, daß man letztere sogar mit den Fingern
durchgreifen kann, somit die Kasten für unsere Gegend und
Trachtoerhältnifse nicht taugen. Auffallend ist es, daß sich
K. durch dieses Urteil so sehr beleidigt fühlt, da er ja die
Kasten weder selbst erfunden noch angefertigt hat , sondern
bloß den Verschluß derselben beabsichtigt. Bezüglich des
Vorwurfs (Mangel an Verständnis und Sachkenntnis) glau¬
ben die gewissen Nagolder Herren, nicht unter dem Niveau
des P . Kümmel zu stehen, werden sich auch in Zukunft in
ihrem Urteil über Bienengerätschaften rc. weder von diesem
noch jenem Händler beeinflussen ober einschüchtern lassen.
Dies zur Aufklärung der Sache. ^

Die beteiligten Nagolder Bienenzüchter.
(Wir bemerken dazu, daß der Bericht in Nr . 54 d. Bl.

von keinem Nagolder war und sind der Ansicht, daß damit
die Sache abgelhan ist. Die Redaktion).

Hiezu das Unterhaltuugsblatt Nr . 20 u. eine Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Ä. Amtsgericht Nagold.

Aurückgenommen
wird der gegen den led. 'Schneider
Gottlob Friedrich Raas  Don Nagold
zum Zweck der Strafvollstreckung ani
14. d. Mts . erlassene Steckbrief.

Den 16. Mai 1895.
Amtsrichter Lclinemann.

Revier Simmersfeld.
Brennholz -Verkauf.

Bei dem am Montag , den 20. Mai,
vorm. 10 Uhr, im grünen Baum in
Ettmannsweiler stattfindenden Brenn¬
holz-Verkaufkommenweiter zum Verkauf
aus dem Staatswald : Distrikt IV., Enz-
wald Abt. 4,.Fuchskling Abt. 22, Stein¬
rück Abt. 26, Schulwies und Abt. 33
Rußhütte:

112 Rm. Nadelholz-Anbruch._
Revier Enzklöstcrlc.

StamwhoLz- und
Stau gsn -Berkanf.

Am Samstag , den 25 Mai,
vormittags 10 Uhr,

im Waldhorn zu Enzklösterle aus den
Staatswaldungen : I. Wanne Abt. 3,
35 und 38, II . Schöngarn Abt. 8, VI.
Langehardt Abt. 13, VII. Kälberwald
Abt. 43 und III . Dietersberg Abt. 16:

394 St . Eichen mit 71 Fstm., 1954
Stück Nadelholz-Langholz mit 2294
Fstm., 400 St . Nadelholz-Sägholz
mit 410 Fstm., 31 Birken mit 7 Fstm.
und 32 eichene Werkstangen.

Stadtgemciudc Nagold.
Verkauf von

Beugholz A Reisich.
Im Distrikt

Badwald Abt. sMHHM
Hiuschinger und
Horn kommen am WM

zum Aufstreich: ^ "
230 Rm. Na¬
delholz-Scheiter und -Prügel 42 Rm.
Nadelstockholzund 1600 Stück Na¬
delreis.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

beim Bad Röthenbach.
Gemeinderat.

Stadtgemeinde Nagold.
Verkauf von

Beugholz «k Reisich.
^ Jm Dist. Kill-
zHberg Abt. hinte-
V fl rer Dreispitz kom-
ÄZmen am
M^Dienstag21.Mai
^ zum Aufstreich:

67 Rm. Nadel¬
holz-Scheiter und -Prügel , 30 Rm.
Nadel-Stockholz, 400 Slück Nadelreis
nebst Schlagraum.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf
der Höhe der Rohrdorfer Waldsteige
zwischen Abt. Linsenweg und Dreispiz.

Gemeinderat.
Haiterbach.

Die Lieferung von 500 Stück dauer¬
haften, vierkantig, rauh zugerichteten, 50
Cm. langen und 11—15 Cm. starken

Grenzsteinen
wird im Submissionswege vergeben.

Schriftliche Offerte je mit einem
Mnsterstein wollen längstens bis 24.
d. Mts . beim Stadtschultheißenamt hier
eingereicht werden.

Den 16. Mai 1895.
Gemeinderat.

Amtliche und Primt-Lekaniltmachungen.
Allgemeine Fortbildungsschule.

An der Stelle der bisherigen Sonntagsschule tritt nunmehr die allgemeine
Fortbildungsschule(gemäß Gesetz vom 22. März d. I .) Zum Besuch derselben
sind die aus der Volksschule entlassenen2 Jahre lang verpflichtet, soweit sie
nicht die gewerbliche Fortbildungsschule oder sonst einen genügenden Unterricht
besuchen. Nach Beschluß der hiesigen Kollegien soll die Fortbildungsschule für
die Söhne nur im Winterhalbjahr abgehalten werden, während die Fortbild¬
ungsschule der Töchter nur wenige Monate im Sommer aussetzt. Die Fort¬
bildungsschule der Töchter, die Werktags vorerst in 2tzs Wochenstunden abge¬
halten wird, soll in der kommenden Woche ihren Anfang nehmen und zwar
die 15jährigen Töchter sämtlich am nächsten Montag,  nachmittags st42 Uhr,
in dem Schullokal des Herrn Dölker, die neukonfirmierten Töchter am nächsten
Dienstag  ebenfalls um ' /-2 Uhr im Schullokal des Herrn Klunzinger zu er¬
scheinen. Die Eltern und Dienst-Herrschaften der pflichtigen Töchter werden
darauf aufmerksam gemacht, daß sie für den regelmäßigen Schulbesuch ver¬
antwortlich sind.

Nagold,  den 16. Mai 1895.
Kö». Ortsschnlinspekorat: Dieterle.
Altenftcig Stadt.

tzahrrns-Berkanf.
Aus der Verlassenschastsmassedes

Gottfried Küblcr, gewef. Rotgerbers dahier,
jjkommt die vorhandene Fahrnis am nächsten

Mittwoch, den 22 . d. Mts .,
vorm, von HNI Uhr an,

in dessen Wohnung am St . Annaberg im öffentlichen Aufstreich gegen Bar¬
zahlung zum Verkauf.

Hiebei kommt vor:
Gold und Silber, Bücher, Mannskleidcr, Frauenkleidcr, Betten, Lein¬
wand, Knchcngeschirr, Schreinwcrk, 3 Fässer, allerlei Hausrat, Fcld-
und Handgcschirr, worunter eine beinahe neue Fnttcr- "MMN
schncidmafchiue, Fuhr- u. Rcitgcschirr, worunter1 Wagen,
2 Kühe, 1 Rind nnd 3 Hühner.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 16. Mai 1895. K. Amtsnotariat Altenftcig.

Ass. Bühl.
Ueuenbiirg.

Anläßlich des am 30. Mai d. I . hier stattfindenden Krämermarkts
werden die

chuhmacher-MarkMnde
wieder aus 3 Jahre

DM " verpachtet. "MU
Den 15. Mai 1895. Stadtfchultheiffenamt.

Sti rn.

Nagold.
Meine

Bade-AnßalL
ist jeden Wochentag von mittags 2 Uhr bis abends 8 Uhr fortwährend ge-ist jeden Wochentag von mittags 2 Uhr bis abends 8 Uhr fortwährend ge¬
öffnet; auf Vorausbestellung werden Bäder auch vormittags abgegeben.

Preise der Wannenbäder 50 Z, Bassinbäder 60 -ßj pro Bad ; bei Lösung
von 10 Karten tritt eine Preisermäßigung von 10 Z pro Bad ein.

Loeli -Oektzn
innen und außen heizbar,

MOK -LLLr« »' -
L HmspikLNöi--

0 6 ktz n
hält stets auf Lager und
empfehle solche geneigter
Abnahme bei billigst ge¬
stellten Preisen.

Oustuv Heller.

^71

Bindfaden bei G. W. Zaiser . l

Alten  steig Stadt.
Ztangen - u. Brenn¬

holz-Verkauf
>»E - --EffVÄ am Mittwoch
GNMtLH Hden 22. Mai d.

nachm. 2 Uhr,
N/auf dem hiesigen

z-Ä " Rathaus aus
Stadtwald Prie¬

men Abt. Hosberg:
1096 Stück Derbstangen,
1403 „ Hopfenstangen,
1199 „ Reisstangen,

36 Rm. tannene Prügel,
111 „ „ Reisprügel.

Altensteig , 16. Mai 1895.
Stadtschultheißenamk:

W el ke r.

Holz -Verkauf.

Am Dienstag , den 21 Mai,
nachmittags 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde im Laubwald:
26 Eichen mit 16,14 Fstm.
25 Buchen mit 9,96 Fstm.

7 Birken mit 2,05 Fstm.
2 Linden mit 0,78 Fstm.

43 Wagnerstangen.
Zusammenkunft im Schlag.

Gemeinderat.

Spielberg.
Vergebung

von BarmrbeiLen.
Der Unterzeichnete beabsichtigt, die

bei Wiederaufbauung seines abgebrann¬
ten Wohn- und Oekonomiegebäudes vor¬
kommenden
Maurer- u. Steinhauer-Handarbeiten,
Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-,
Schmied-, Flaschner- und Anstrichar¬
beiten,
im Submissionsweg in Akkord zu geben.

Tüchtige Unternehmer werden ein¬
geladen, spätestens bis
Mittwoch, den 22 . Mai d. Js .,

nachmittags 4 Uhr,
diesbezügliche Angebote bei Schultheiß
Kienzle  in Spielberg einzureichen, wo¬
selbst Plan , Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen zur Einsicht aufgelegt sind.

Den 16. Mai 1895.
Joh . Georg Schaible.

Nagold.

U« 8t -Äl> 6 l>6 N
empfiehlt billigst

Nagold.

Krilche Eier
empfiehlt

Joh . Hclber.
Nagold —Jsels Hausen.

Einen wachsamen, wenn möglich
stockhaarigen

KakLhimb
sucht zu kaufen und

sieht Offerte entgegen
4 . 'zVrrxnrr , Deckenfabrik.



Nagold.
Freiwillige

Feuerwehr
Am Sonntag de « 19.

Mai rückt die II und III.
Q « inp in voller Ausrüstung
zur Hebung aus.

Antreten präzis morgens 7
?Uhr beim Magazin.

Verfehlungen werden nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen gerügt.

Das Kommando.

Nagold.

k6 'l8826Ug6,
lV >8Ma-l. iN6Ll6,
Oopiei'-Käöelikn

empfiehlt Fr . Günther,
Uhrmacher.

DA — Reparaturen an Reiß¬
zeugen besorgt der Obige.

Nagold.kitok-kiiitz,
AmerikanischeRiemen-Böden,

erster Qualität , beinahe vollständig ast¬
rein , find in durchaus trockener
Ware  vorrätig . '

Durch ihre Dauerhaftigkeit und billi¬
geren Preis sind dieselben jedem andern
Zimmerboden vorzuziehen und empfiehlt
es sich, solche nicht nur in Neubauten
anzuwenden, sondern auch überall , wo
Zimmerböden gelegt werden müssen.

Martin Koch,
Möbelschreinerei.

Nagold.
Am Dienstag , den 21 . Mai,

abends 7 Uhr,

verpachtet
Unterzeichneter in seiner Wirtschaft den
I . und II . Schnitt seiner 2 je ^ großen
im Jselshauser Thal und Neuwiese ge¬
legenen Wiesen, sowie O/s Viertel ewi¬
gen Klee im Schloßberg.

Fritz Köhler.
W i l d b e r g.

Einen zum Schlachten tauglichen

Farren
verkauft

M. Gärtner.
W i l d b e r g.

Nächsten Montag
Men 20 . Mai , mit-
-tags 12 U., verkauft

K leinen Wurf schöne

I,oui8
Nagold.

L a ä -8  o 8 en
empfiehlt billigst

SL M.
in der hintern Gasse.

H ei iiL . Iliiiilniri ^ «; »'

Nagold.

0upol8 - > Euiteu - ,Brauer -Hüte
für Damen , Mädchen , Knaben

und Kinder
empfiehlt zu den billigsten Preisen

in der hintern Gasse.

tzi dtzvvrtzin
OeffenLliche Ausschntzsttzung

»III 8 » » »8t » K tlt i» 18 . <18. Mt8 ., » b «» «l8 / s S I»I ,
im „Schwarzen Adler " .

V » KV8 <> rÄlL » ILK:
Besprechung über die Resolutionen des Gewerbe-Vereins Ulm
und des Württ. Schutzvereins für Handel und Gewerbe,
bctr. das Gesetz über den unlauteren Wettbewerb, das Wander¬
gewerbe und den Hausierhandel, Submissionswesen re. re.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Den 14 . Mai 1895 . der Borstand:

Brodbeck.

Nagold.

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt seine
Bürsten - und Pinsel - Maaren

(Patent -Plafond -Bürsten in großer Auswahl)
sowohl sämtliche in mein Fach einschlagende Artikel Bürsten u . Pinsel
werden nach Angabe reell und dauerhaft ausgeführt.

Auch empfehle ich mein Lager in

Ksrbwaren aller Art,
um damit zu räumen , zu den billigsten Preisen.

Ausverkauf in GesichLsfeifeu aller Sorten
^zum Selbstkostenpreis bei Obigem.

fiMj3ki-8- unll Zommkn-lllsiclö̂tolls
empfiehlt in gutsorliertem Lager bestens , Musterkarten jeden Geschmacks zu
Diensten.

MUH . Hcttler . Nagold.

It 0 eüxeit 8 -^ NLei ^ e.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
«1« » 22 . M » L <t . ^ 8 . ,

in das Gasthaus zum „ IVrUätwi -n " hier freundlichst einzuladen.

6an! bilden. A Lulle Vüdlen.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

!! ! lanL -tlnIerriekt !! ! KK-

An einem besseren Tanz -Kurs , Verb, mit M.
Anstandslehre , welcher nächste Woche beginnt , AH.
können noch einige Damen u. Herren teilnehmen.

Gest . Anmeldungen wollen bei H . Knödel , M,
Gasthof z. „Rößle " gemacht werden . ^

Instituts -Tanzlehrer aus Stuttgart . ^

AllraLUNaKNSi*
in vorzüglichen Sorten,

<4» ia -lNlni » x » ni »a -81 »« ^ ^ ,
(in sehr feiner Qualität , direkt bezogen)

Korüsnux n . « « Kar.
8ni ^ r » » « r

empfiehlt ^
HcL . L3 .U5L , ÜLssolä.

Nagold.
Meine

^apeteN-Nu8ter-
Zt » )r t S

empfehle zur gefl . Benützung.
Eil . L » » 8 « r,

Sattler und Tapezier.
Nagold.

Einett jüngeren , tüchtigen

Braubnrschen
sucht zum sofortigen Eintritt in die
Schweiz . Lohn 60 bis 80 Frks . per
Monat nebst freier Station.

Stähle , z. ,.Bären.
Nagold.

Ein schönen, weißen

Spitzerhund
hat zu verkaufen

Gotthold Weber, Messerschmied.

Nagold.

2 tüchtige Arbeiter
finden sofort dauernde Beschäftigung.

Ebenso nimmt einen ordentlichen
Jungen

in die Lehre auf
Kl 'iderhändler U ^ af

Nagold.
Einen tüchtigen

Pferde-Knecht
sucht sofort. Wer ? sagt

die Redaktion.

Nagold.
Ein ehrliches und fleißiges

Mädchen,
das in den Haushaltungsar¬
beiten erfahren und pünktlich
ist, sucht sofort

Ad . Alceo , Bad Waldeck.

Engstlatt , OA. Balingen.
Der Unterzeichnete verkauft am

Montag , den 2V . Mai d. I ., nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathaus in Oberthalheim OA . Nagold
zum ersten und letzten mal das

Gasthaus z. Adler daselbst, ^
bestehend in einem 2 Ü2stockigen Wirtschafts - und -M
Spezereigebäude , (Scheuer , Stallung . Brauerei - und Brennereigebäude ) nebst
freistehendem Lagerbierkeller samt Gemüse - und Baumgarten.

Einem tüchtigen , jungen Mann wäre Gelegenheit geboten , indem Anzah¬
lung , Zieler günstig gestellt werden können.

Der Zuschlag kann sofort erfolgen , unbekannte Käufer haben nach neue¬
stem Datum Vermögenszeugnisse vorzulegen.

ii8li » »  1L » » kr » » » » ,
2um „ Ilirseb ."

WA.e ! > v

W i l d b e r g.
Wegen Verheiratung meines seith.

Dienstmädchens , suche ich sofort oder
spätestens bis 1. Juli ein zuverlässiges,
in Haus und Feldgeschäften erfahrenes,

Dienst-Mädchen
das mit Vieh umgehen kann.

We . Baier , z. Ochsen.
Haiterbach.

Most-Rosinen,
schwarze, stielfreie , sind wieder einge¬
troffen und werden solche die 50 Kilo
zu 12 ' /2 — Brutto für Netto —
gegen Cassa abgegeben bei

zum „Löwen ."

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag,  19 . Mai . 9Ü - Uhr

Predigt , O /2  Uhr Christenlehre . Don¬
nerstag , 23 . Mai , 9 ' /2  Uhr Predigt . 2
Uhr Predigt ._

Gestorben:
Friedrich Essig,  Jpsermeister , 71

I . 7 M . alt.
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